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Vorlage Nr. 64
fur die Sitzung der
Deputation fur Kultur
(stadtisch)
am 7. Februar 2017

Sachstand Neubau des Birger- und Sozialzentrums Huchting (BuS)

A Problem

Die Deputation fur Kultur hatte das Kulturressort gebeten, regelm&Rig einen kurzen Bericht
zum Sachstand der geplanten Baumaf3nahmen am Burger- und Sozialzentrum Huchting vor-
zulegen.

B Ldsung
Der Senator fur Kultur legt folgenden Sachstandsbericht vor.
Historie:

Im Jahr 2012 sollten Gebaude auf dem Gelande des Blirger- und Sozialzentrums Huchting
saniert werden. Bei der Aufstellung der Kosten fiir diese Sanierung stellte sich heraus, dass
ein Neubau mit Abriss der alten Gebaude im Vergleich zu einer Sanierung die wirtschaftli-
chere Variante ist. Auf Basis der Entscheidungsunterlage-Bau (ES-Bau) ist daher dem Neu-
bau mit Teilabriss der alten Gebaude der Vorzug gegeben worden.

Bereits Ende des Jahres 2012 stellte sich heraus, dass aufgrund von Kostensteigerungen,
beispielsweise durch Schadstofffunde, ein finanzieller Schwellenwert Gberschritten wurde,
der eine freihdndige Vergabe des Bau- und Verwaltungsauftrages an die Gewoba, wie es die
urspriingliche Planung vorsah, unmdglich machte. Somit musste das Vorhaben neu aufge-
stellt werden.

Zeitnah wurde ein neues Planungs- und Vorbereitungsprojekt, nun unter Beteiligung von
Immobilien Bremen, vorbereitet. Die Uberschreitung des Schwellenwertes bedingte eine
vollstandige Neuausschreibung, u.a. musste Uber einen Ausschreibungswettbewerb auch ein
neues Architektenteam sowie ein neues Planungsteam (Technische Geb&audeausstattung)
hinzugezogen werden.

In den gesamten Planungs- und Abstimmungsprozess sind der Tragerverein Blrger- und
Sozialzentrum Huchting e.V. mit seinen Mitgliedsvereinen und -institutionen (Mutterzentrum,
Haus der Familie, Madchentreff, AWO Integra, Arbeit & Okologie, Pfadfinder, Quartiersma-
nagement Huchting, Medienwerkstatt, Freizeitklinstler, Musiker, Kulturladen, TuS Huchting),
die Ressorts Soziales, Kultur und Finanzen sowie Immobilien Bremen einbezogen worden,
um die Bedarfe und Interessen aller Nutzer/innen untereinander abzustimmen.

Im Senatsbauprogramm 2015 waren 8.950.300 € im Sondervermdgen Immobilien und Tech-
nik (SVIT) fir das Projekt eingestellt worden. Aufgrund von Preissteigerungen, den Schad-
stofffunden und der Wiederbeschaffung von nutzerspezifischen Einbauten kommt es hier zu
einer Mittelanpassung nach der 2. Planungsphase von 1.053.300 € (siehe hierzu auch Erlau-
terungen in der Deputationsvorlage 134 zum Senatsbauprogramm).
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Im Jahr 2016 wurden aus dem Programm ,Soziale Stadt* 703.200 € fir nutzerspezifische
Kosten incl. Planungskosten fur Ausstattung von Stadtteil-Café und Veranstaltungssaal so-
wie fur Auf3enanlagengestaltung freigegeben.

Die Erweiterung und Neugestaltung der Kindertagesstatte einschlie3lich der nutzerspezifi-
schen Bedarfe im Rahmen des Neubaus Investitionen in H6he von 350.000 € wurden durch
das Sozialressort finanziert.

In den Sommerferien des Jahres 2015 wurde mit den vorbereitenden Baumaf3hahmen (Bau-
feldfreimachung, Baustelleneinrichtung, Abriss von alten Gebauden etc.) und Anfang des
Jahres 2016 mit dem Neubau begonnen. Im Jahr 2016 wurde der Rohbau fertiggestellt, so
dass am 08.12.2016 das Richtfest stattfinden konnte.

Die Fertigstellung des Gebaudes ist derzeit fiir den 31.08.2017 geplant, dabei ist zu beach-
ten, dass laut Immobilien Bremen vor dem Hintergrund der gegenwartigen Witterungsein-
flisse der gultige Terminplan angepasst werden muss. Auswirkungen auf den Fertigstel-
lungstermin sind daher nicht auszuschliel3en.

Die detaillierten Planungsunterlagen zum Neubau (Grundrisse, Raumplanungen usw.) sind
sehr umfangreich und werden daher dieser Vorlage nicht beigefiigt. Die Unterlagen kdnnen
gerne im Kulturressort eingesehen werden oder es besteht die Mdglichkeit, einen Vorortter-
min zu organisieren, auf dem die Planungen anhand von Modellen und Zeichnungen vorge-
stellt werden.

Das BuS bietet bereits ein vielfaltiges Angebot in den Bereichen Freizeit, Kultur, Weiterbil-
dung, Wohnen und Arbeit, und das in raumlicher N&he zueinander. Unter dem Motto ,Vielfalt
an einem Ort" wird daran gearbeitet, die Vernetzung untereinander und auch in den Stadtteil
hinein noch starker als bisher zu optimieren. Themen zu Inklusion und Integration sollen
zentral in den Vordergrund riicken. Das Zentrum soll sich damit zukiinftig noch starker zum
Stadtteil hin 6ffnen, was u.a. durch das Stadtteilcafe, betrieben vom Mitterzentrum, im Neu-
bau gefordert werden soll. Eigeninitiative, Selbsthilfeaktivitaten sowie eine Beteiligungskultur
sollen wirksamer konzeptionell verankert werden, um u.a. auch der zunehmenden Individua-
lisierung, den veranderten Familienstrukturen und Entfremdungstendenzen in der Nachbar-
schaft entgegenzuwirken und ein friedliches, wertschatzendes Miteinander zu férdern.

Im Jahr 2016 hat der Tragerverein Birger- und Sozialzentrum Huchting e.V. mit seinen Mit-
gliedsvereinen und -institutionen unter Beteiligung und Moderation des Senators fur Kultur
ein inhaltliches Konzept erarbeitet. Das Konzept enthalt eine inhaltliche Beschreibung des
BuS Huchting und beschreibt die Ziele der zukinftigen inhaltlichen Zusammenarbeit der be-
teiligten Einrichtungen und Institutionen u.a. bezogen auf die Situation nach Erstellung des
Neubaus. Das Konzept ist dieser Vorlage beigefugt.

AuRerdem wurde im August 2016 ein neuer Vorstand gewahlt (1.Vorsitzender: Uwe Martin ,
2. Vorsitzende: Inga Neumann, Schatzmeister: Gunnar Zropf, Beisitzer: Verena Behrens,
Susanne Nobel, Sukrli Senkal)

C Finanzielle Auswirkungen, Gender-Prufung
Die Vorlage hat keine finanziellen oder Gender-relevanten Auswirkungen.
D Beschlussvorschlag

Die Deputation fir Kultur nimmt den Bericht zur Kenntnis und bittet den Senator fir Kultur,
mit Fertigstellung des Neubaus einen weiteren Sachstandbericht vorzulegen.

Anlage
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Ausgangssituation

Menschen im Stadtteil

Das Burger- und Sozialzentrum (bus...) befindet sich seit Gber 25 Jahren in einem
Wohngebiet auf einem ehemaligen Schulgelande inmitten des Bremer Stadtteils

Vielfalt, Huchting und bietet Begegnungsmaoglichkeiten fur verschiedenste Menschen und
Inklusion, Interessensgruppen im Stadtteil. Dem Tragerverein gehoren aktuell 11 Mitglieder
Toleranz und und eine Reihe von Staditteilinitiativen aus den Bereichen Kultur, Soziales, Okolo-
Integration gie, Beschaftigung und Sport an. Das Spektrum reicht von Kindertageseinrichtun-
pragen das gen uber Beschéftigungs- und Qualifizierungstrager, bis hin zu wohn- und Beschéf-
Miteinander im tigungsméglichkeiten fir Menschen mit Behinderung, einem Sportverein und kultu-
bus... rellen Tragern sowie einem Veranstaltungszentrum, welches vom Tragerverein

selbst betrieben wird.

Huchting liegt im Stdwesten Bremens, die Ortsteile Kirchhuchting, Sodenmatt und
Teile von Mittelshuchting gehéren zu den Férdergebieten aus den Programmen
WIN‘ (Wohnen in Nachbarschaften) und ,Soziale Stadt'. Der Stadtteil hat ca. 29.500
Einwohner, im direkten Umfeld des bus... leben ca. 8.600 Einwohner. Das bus... ist
umgeben von Geschossbauten der 60/70ger Jahre und Einfamilienhdusern. Der
Bevolkerungsanteil von Menschen mit Migrationshintergrund liegt im Stadtteil bezo-
gen auf die Schwerpunktbereiche der WIN-Gebiete bei tiber 40 %, gleichzeitig liegt
der Altersdurchschnitt Uber dem bremischen Landesdurchschnitt.

Historie

Mit der Auflésung der Langzeitklinik ,Kloster Blankenburg® im Jahr 1988 Gibernahm
die AWO Bremen das ehemalige Schulgelande, um Wohn- und Beschaftigungs-
moglichkeiten fur Menschen mit Behinderung zu schaffen. Das Geléande und der
grofdte Teil der Gebaude sollte an andere Vereine und Initiativen untervermietet
werden, um ein lebendiges Umfeld entstehen zu lassen. Deshalb bildete sich schon
im gleichen Jahr der Tragerverein ,Birger- und Sozialzentrum Huchting e. V.“, der
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Integration und
Toleranz von
Anfang an im
Mittelpunkt

Vielfalt an einem Ort

als ,Untermieter* der AWO die Aufgabe tbernahm, die Immobilie zu verwalten und
maglichst viele Vereine und Initiativen auf das Gelande zu holen. Alle Nutzerinnen
auf dem Gelande verpflichteten sich im Sinne von Integration, ihren Beitrag zu leis-
ten und Menschen mit Behinderung als selbstverstandlichen Teil ihrer Gemein-
schaft zu respektieren.

Integration & Toleranz

Von Anfang an standen somit die Themen Integration und Toleranz im Mittelpunkt
des Zusammenwirkens samtlicher Angebote und aller auf dem Gelénde lebenden
und arbeitenden Menschen.

Das erklart, dass sich trotz der so unterschiedlichen Aufgabenbereiche und Interes-
senslagen der bus...Mitglieder und Initiativen tber so viele Jahre eine starke Ge-
meinschaft bilden und erhalten konnte. Die Klammer war dabei immer die gegen-
seitige Toleranz und das Interesse flr den Anderen, das auch jeder BesucherIn
des bus... offen entgegengebracht wird.

Die Themen ,Benachteiligung und Chancengleichheit blieben Uber die Jahre das
bestimmende Thema des bus.... So finden Menschen mit Migrationshintergrund
ebenso wie alleinerziehende Mutter und Vater oder sog. IN- Jobber und nicht zu-
letzt die im bus... lebenden und arbeitenden Menschen mit Behinderung ein auf ih-
re Bedarfe zugeschnittenes Angebot.

Hauptziel des bus... ist und bleibt es, allen Menschen im Stadtteil und dar-
Uber hinaus die Teilhabe an den vielfaltigen Angeboten zur Verfigung zu stel-
len und sie willkommen zu heil3en - ohne Ansehen des Geschlechts, der Haut-
farbe, der Herkunft, des sozialen Status und ob mit oder ohne Behinderung.

Ausdruck der gleichberechtigten Teilhabe auf dem Gelande wird nicht zuletzt durch
die Satzung des Tragervereins deutlich. Alle Mitglieder, unabhéngig von ihrer Gro-
Be, sind gleichermal3en stimmberechtigt. So ist die Einflussnahme bei Entschei-
dungen nicht von der Grol3e eines Mitglieds abhangig.
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Unser Motto:
LVielfalt an einem
Ort" steht fur
Wertschatzung,
Toleranz und
gelebte Teilhabe

Vielfalt an einem Ort

Unsere Vision

Einheit in der Vielfalt

Das bus... galt schon bei seiner Eroffnung vor mehr als 25 Jahren als ein Beispiel
fur ein modernes, innovatives Zusammenleben. Unser Motto ,, Vielfalt an einem
Ort“ steht fur einen wertschatzenden Umgang, Toleranz und gelebte Teilhabe.

Der besondere Schwerpunkt liegt darin, Menschen mit Benachteiligungen auf dem
Geléande einen selbstverstandlichen Platz einzuraumen. Hierzu tragen die einzel-
nen Mitglieder entsprechend ihrer verschiedenen Aufgabenschwerpunkte und Star-

ken bei.

Wir wollen unseren Schwung in diesem Vorhaben erneuern und beispielhaft fur
Bremen den inklusiven Gedanken leben. Auf dem Gelénde des bus... wollen wir

zeigen, dass Utopien machbar sind.

Mit dem Neubau im ersten Bauabschnitt der Sanierung wird sich das bus... ausge-
hend von seiner erfolgreichen Angebotsvielfalt in den Bereichen Freizeit, Kultur,
Weiterbildung, Wohnen und Arbeit zu neuen Ufern aufmachen. Dabei wird die Ei-
genstandigkeit der Mitglieder erhalten bleiben, aber eine starkere Kooperation und

Vernetzung untereinander stattfinden.

Zukunftig wollen sich die Mitglieder und Initiativen auf dem Gelande in einem gro-
Beren Mal3e gemeinsam flr Integration & Inklusion stark machen und neben indivi-
duellen Projekten verstarkt auch gemeinsame Initiativen und Projekte entwickeln.
Wir wollen damit unseren Beitrag zu einer inklusiven Gesellschaft leisten, in der es
normal ist, verschieden zu sein und Verschiedenheit eine Starke ist. Jeder ist will-
kommen und jeder kann sich entsprechend seiner individuellen Fahigkeiten und In-
teressen einbringen. Und davon profitieren wir alle: zum Beispiel durch den Abbau
von Hurden, damit die Umwelt fir alle zuganglich wird, aber auch durch weniger

Barrieren in den Kopfen, mehr Offenheit, Toleranz gegeniber allen Menschen.



Seite 04

Unser Ziel:
Lebendiges
Stadtteil-
zentrum, das
Einheit in der
Vielfalt lebt und
ein Ort kreativer
Begegnungen
fur alle ist.

Vielfalt an einem Ort

Mit unseren Angeboten bieten wir einen Treffpunkt fir die Bewohnerlnnen Huch-
tings und daruber hinaus, an dem sich die Besucherlnnen aktiv beteiligen und ken-
nenlernen konnen. Damit férdern wir das Verstandnis, das bessere Miteinander der
unterschiedlichen Kulturen, Lebensalter, Lebenslagen und Religionen. Dies soll
auch Ausstrahlungswirkung auf den Stadtteil und das Zusammenleben in Huchting
insgesamt haben, u.a. auch durch Projekte, die vom bus... und seinen Mitgliedern

in den Wohnquartieren durchgefiihrt werden.

Das bus... ist ein Ort vielfaltiger kultureller und sozialer Angebote im und fur den
Stadstteil und dariiber hinaus. Neben den Angeboten des Tréagervereins bieten die
Mitglieder, jeder fir sich und vor allem gemeinsam, eine auRerordentlich breite An-
gebotspalette. Diese ist unsere gemeinsame Starke, die nicht nur das Gelande des
bus... beleben und die Attraktivitdt und Bekanntheit fur die Besucher erhéhen soll,
sondern daruber hinaus eine wohnortnahe Belebung des Stadtteils Huchting anre-

gen soll.

Durch attraktive Angebote der Mitglieder und gemeinsame Aktivitdten auf dem Ge-
lande des bus... und im Stadtteil, durch gemeinsame Aktionstage der Mitglieder,
ein gemeinschaftliches Jahresmotto und eine neue Form der Offentlichkeitsarbeit
wollen wir die Wahrnehmung des bus... in Huchting und dartiber hinaus verstarken
und ein noch lebendigeres Stadtteilzentrum sein, das Einheit in der Vielfalt lebt und
ein Ort kreativer Begegnungen fir alle ist. Neben den Aktivitaten soll dies u. a.
durch ein Café im Neubau geftrdert werden, das einen zuséatzlichen Anreiz sowohl
zu einem erstmaligen Besuch, als auch zum Verweilen der Besucher auf dem Ge-

lande schaffen soll.

Das bus... soll sich zukinftig noch starker zum Stadtteil hin 6ffnen. Dafir gilt es, die
Kooperation und die Vernetzung auf dem Gelande voranzutreiben, aber auch deut-
licher als bisher in den Stadtteil hinein zu verbessern und die Angebotsstrukturen
an die Bedarfe der Besucher anzupassen.

Das bus... soll eine Antenne im Stadtteil sein, aktuelle Themen und Anléasse aus
dem Stadtteil erkennen und aufgreifen und auch selbst Anregungen in den Staditteil
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LVielfalt an
einem Ort"
beginnt bei uns
selbst

Vielfalt an einem Ort

hineinbringen. Damit wollen wir Prozesse wie Eigeninitiative, Selbsthilfeaktivitaten

sowie eine Beteiligungskultur wirksam konzeptionell verankern, um u. a. auch der

zunehmenden Individualisierung, den veranderten Familienstrukturen und Entfrem-
dungstendenzen in der Nachbarschaft entgegenzuwirken und ein friedliches, wert-
schatzendes Miteinander zu fordern.

Wir setzen uns fur eine verstarkte Kooperation auf dem Gelande des bus... ein, die
auch den Mitgliedern selbst zugutekommt. Durch eine Starkung der Zusammenar-
beit, verbesserte Informations- und Kommunikationsstrukturen, die gemeinsame
Nutzung unserer Ressourcen und eine gemeinsame Offentlichkeitsarbeit wollen wir
die Wahrnehmung des bus... im Stadtteil hervorheben und neue Besucherinnen
anziehen.

Unser Motto ,Vielfalt an einem Ort* eines wertschatzenden Umgangs, der Toleranz
und gelebten Teilhabe beginnt bei uns selbst. In einem Teambildungsprozess ent-
wickeln wir uns kontinuierlich von individuell arbeitenden Mitgliedern zu einem ge-
meinsamen Stadtteilzentrum der Vielfalt, in dem unser Motto auch und ganz beson-
ders in der Zusammenarbeit zwischen den Mitgliedern gelebt wird. Die lebendige,
konstruktive, zugewandte Atmosphéare auf dem Gelénde des bus... und zwischen
seinen Mitgliedern soll das bus... zu einem Ort der Gemeinsamkeit in der Vielfalt
machen, an dem sich die unterschiedlichsten Menschen gerne aufhalten, so dass
auch durch unser eigenes Miteinander Wertschatzung, Toleranz und Teilhabe in
den Stadtteil hinein getragen werden.
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Der Tragerverein
ist der Zusam-
menschluss der
Mitglieder

Vielfalt an einem Ort

Unsere Aufgaben

Der Tragerverein als Dachorganisation

Im Tragerverein sind die Mitglieder des bus... zusammengeschlossen.

Die Mitgliederversammlung wahlt den Vorstand des Tragervereins, der das Birger-
und Sozialzentrum Huchting als Institution vertritt.

Gremien des Tragervereins als Dachorganisation sind:

e der Vorstand

e die Mitgliederversammlung
Der Tragerverein ubernimmt die folgenden Aufgaben:

Zum einen betreibt er die zentrale Immobilienverwaltung und die Unterhaltung
der bus... Infrastruktur. Er koordiniert die Vergabe der Raumlichkeiten. Als zentrale
Immobilienverwaltung ist der Tragerverein auch verantwortlich fur die Begleitung
der Baumalf3inahmen des bus...

DarlUber hinaus nimmt der Tragerverein eine Koordinationsfunktion zwischen den
Mitgliedern wahr. Seine Aufgaben sind:

Interessenvertretung der Mitglieder

Kommunikation mit den Mitgliedern und Abstimmungsprozesse koordinieren
Initiierung inhaltlicher Entwicklungsprozesse

Forderung von Kooperationen

Das Burger- und Sozialzentrum Huchting ist eines der Bremer Blrgerhauser und
Ubernimmt in diesem Rahmen die Initiierung eigener und gemeinsamer Veran-
staltungsreihen der Mitglieder. Es greift Themen aus dem Stadtteil auf und bringt
Anregungen fir Gemeinschaftsprojekte und Aktivitdten auf dem bus... Gelande in
die Mitgliederversammlung.

Veranstaltungen und Aktionen werden sowohl in Eigenregie, als auch gemeinsam
organisiert und durchgefihrt.
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Das bus...ist das
Bilrgerhaus des
Stadltteils

Vielfalt an einem Ort

Das bus... wird neue Veranstaltungen, die unter einem gemeinsamen Motto ste-
hen, ins Leben rufen.

Der Tragerverein tibernimmt die Offentlichkeitsarbeit fur das bus.... Neben der
der Kontaktpflege durch die Mitglieder soll ein gestarkter gemeinsamer Auf3enauf-
tritt fir die Menschen im Stadtteil und dartber hinaus attraktiv dargestellt werden.
Hierzu wird ein gemeinsames Marketingkonzept erstellt.

Auf dem Gelande sind vielféaltige Ressourcen vorhanden. Die Mitglieder bringen
Sach- und Dienstleistungen in einen gemeinsamen Pool ein, der allen zur Verfu-
gung steht.

Jeder Mitglied hat das Recht, die Allgemeinflachen drinnen wie drauf3en fir seine
oder gemeinsame Zwecke in Absprache mit dem Tragerverein zu nutzen.

Das Burgerhaus bus...

Der Tragerverein betreibt den zentralen Veranstaltungsort in seiner Bestimmung
als Burgerhaus. In diesem Rahmen organisiert der Verein verschiedenste kulturel-
le Veranstaltungen, wie u. a. regelmafige Konzerte, Theaterauffihrungen und
Ausstellungen. Dazu zahlen jahrlich wiederkehrende gemeinsame Veranstaltun-
gen, wie z. B. das Kinderfest, das Frauenfest, der HipHop Tanzcontest, das Weih-
nachtscafe usw. AufRerdem findet auf dem Gelande das Kinderkultur- und das
Gartenkultur Musikfestival auf der Obstwiese unter dem Motto ,umsonst & drau-
Ren“ statt.

Daruiber hinaus werden mehrmals im Jahr Veranstaltungsreihen organisiert, wie
der monatliche Tanztee, ,Songs & Whispers*, Kindertheater, Schilerkonzerte der
Musikschule Huchting und ,,Chére aus der Region“. Das Projekt ,Sommerwerkstatt
Bildhau“ gehort seit Giber 25 Jahren zu einem beliebten offenen Werkstattangebot
und ist mittlerweile Gberregional ein anerkannter Treffpunkt fir Menschen mit Am-
bitionen im plastischen Gestalten.

Im bus... finden dazu wochentliche Veranstaltungen wie Chorproben, Senioren-
nachmittage und die agab Rechtsberatung statt.
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BURGERHAUSER

www.bremer-buergerhaeuser.de

Vielfalt an einem Ort

Der zentrale Veranstaltungsort wird auch privat fir Hochzeitsfeiern, Geburtstags-
feiern, Jubilaen, Betriebsversammlungen, Mieter- und Eigentimerversammlungen,
politische, religidse, Bildungs-, soziale und Gesundheitsveranstaltungen oder
Nachbarschaftstreffen vermietet. Er steht somit allen Menschen und Initiativen of-
fen und versteht sich als Treffpunkt mit sozialer und kultureller Ankerfunktion im
Stadtteil.

Das bus... arbeitet eng mit den Bremer Burgerhausern zusammen und beteiligt
sich an gemeinsamen Projekten, wie z.B. der MINT Ausstellung, der Nacht der Ju-
gend, an Kindertheaterreihen, Ferienaktionen, Prasentationen von Stadtkultur Bre-
men e.V. sowie dem HipHop Kinder- und Jugendmusical ,Die zweite grof3e Pause®,
das als Ergebnis einer einjahrigen kulturellen Arbeit mit Kindern aus allen Biirger-
hausern aufgefihrt wurde. Die Premiere war 2014 im Bremer Schlachthof. Danach
tourte das Tanztheater durch alle Stadtteile.

Zur Regelung der Aufgabeschwerpunkte zwischen der Dachorganisation und den
Mitgliedern gibt sich der Tréagerverein eine Geschaftsordnung, aus der die Aufga-
ben des Tragervereins, des Vorstands, der Mitgliederversammlung und der Mit-
glieder hervorgehen. Die Geschéaftsordnung regelt auch die Kommunikation zwi-
schen dem Tragerverein und den Mitgliedern sowie die Aufgaben der Offentlich-
keitsarbeit
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Vielfalt an einem Ort

Aufgabenschwerpunkte des Tragervereins und der Mitglieder

Aufgaben des Tragervereins:

Querschnittsaufgaben bus... als Dachorganisation bus... ,,als Biirgerhaus”

e Vorstandsaufgaben

Hausverwaltung
e  Verwaltung
e  Gebdudetechnik

Ansprechpartner fiir Besucher/innen (Infopoint)

e  Raumvermietungen, Raumausstattung an die Mitglieder
e Verwaltung der BaumaRBnahmen

e  Veranstaltungsorganisation flir Kulturveranstaltungen

e Personalplanung, -einsatz, -flihrung, Weiterbildung e Raumvermietungen, Raumausstattung extern

e Initiierung inhaltlicher Entwicklungsprozesse e  Entwicklung und Organisation von FortbildungsmaRnahmen fiir

e Kommunikation mit den Mitgliedern die Mitglieder (und ggf. gemeinsam auch fur

e Kooperationen auf dem bus...Geldnde Kooperationspartner aus dem Huchtinger Netzwerk )
Organisation gemeinsamer Aktivititen Interessenvertretung der Mitglie( ®  Ggf. Einwerben von Drittmittel fiir Kooperationsprojekte unter
Offentlichkeitsarbeit fiir das bus... dem Dach bus...

Mitglied

Aufgabenschwerpunkte

A & O —Arbeit & Okologie

® Umweltbildung fir Kinder und Erwachsene
@ BeschaftigungsmaBnahmen flr Langzeitarbeitslose
@ Unterhaltung und Pflege des AuRengeldndes (Okologisches Lehrgelande)

AWO Integra

AWO Tagesstdtte AWO Wohnheim
@ Inklusive Projekte Aktion Mensch e Stationdres Wohnangebot
® Tages-strukturierende Angebote fiir Menschen mit Behinderung
@ Teilhabegremium fiir Stadtteil

Bund der Pfadfinderinnen
und Pfadfinder

® Angebotstrager fiir Veranstaltungen und Betreuer von jungen Besuchern / Teilnehmern
® Kreativ-Angebote und Fahrten

Freizeitkinstler

® Gemeinsam Malen, Kursangebote in allen Techniken, Ausstellungen und Besuche von Museen und Galerien

@ Kulturpddagogische, spartentibergreifende und interkulturelle Projekte im Stadtteil und iber den Stadtteil hinaus

Kulturladen . ) . . . . . . .
@ Sichtbarkeit der Projektthemen auf dem Geldnde, im Stadtteil und weit dartber hinaus
® Unterstltzung, Forderung und Begleitung von Madchen zur jungen Frau
Madchentreff @ Sozialpadagogische Angebote fiir Madchen, Berufs- und Lebensplanung, Lernunterstiitzende MalRnahmen

® Ferienangebote

Medienwerkstatt

@ Stadtteilbezogene Medienarbeit

® Medienprojekte zum kritischen Gebrauch von Medien

® Werte/ Wiinsche des Kultur und generationentibergreifenden Zusammenlebens mit medialen Mitteln erfahrbar
machen

Mitter- und Familienzentrum

® Familienzentrum, Stadtteilcafé

® Kindertagesbetreuung

@ Entwicklungsbegleitung - Qualifizierung — (Sozial)Beratung
® Interessenvertretung fir Familien im Stadtteil

® Arbeitgeberin

Musikbands

® Scenery und ROCKVERDACHT
@ Proben und offentliche Auftritte

Quartiersmanagement

® Umsetzung der Programme WiN, Soziale Stadt, LOS

® Ansprechpartnerin vor Ort

@ Schnittstelle zw. Bewohnerinnen, Verwaltung, Institutionen/Trager

@ Unterstlitzung von Stadtteilprojekten

@ Organisation u. Moderation von Beteiligungsprozessen sowie Netzwerkarbeit vor Ort

TuS

® Sportangebot im Stadtteil vorhalten, weiterfiihren
@ Leistungssportzentrum Gerateturnen Madchen in Bremen
® Koordination von Zusammenarbeit mit anderen Tragern
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,Die Menschen
standen immer im
Mittelpunkt aller
Uberlegungen.

Inklusion und
Integration
pragen das
Miteinander auf
dem bus..."

Vielfalt an einem Ort

Aktivitaten der Mitglieder im Einzelnen
(in alphabetischer Reihenfolge)

Arbeit & Okologie

Arbeit & Okologie ist aus dem Arbeitslosenprojekt (ALP) ,Holzkiste* der Bremi-
schen evangelischen Kirche hervorgegangen. Unter der Tragerschaft des Orts-
amtes Huchting und mit Unterstuitzung der Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde Huch-
ting haben ab Anfang 1984 arbeitslose Menschen aus dem Stadstteil, erst in einem
Raum der Gemeinde, spéater in einem leer stehenden Mobilbau des damaligen
Schulzentrums Amersfoorter Str. unter Anleitung z. B. Bollerwagen, Regale oder
kleine Mobel fir gemeinnitzige Einrichtungen hergestellt. Mit Griindung des Ver-
eins ,Arbeit & Okologie‘ Ende 1987 wurde das Angebot deutlich erweitert.

Die Zielsetzung war, neben Umgestaltungs- und Sanierungsarbeiten auf dem
Schulgelande, ein 6kologisches Lehrgelande aufzubauen. Dazu sind verschiede-
ne Spielmdglichkeiten entstanden, das Auf3engelande der ehemaligen Schule
wurde umgestaltet und ein Umweltburo fiir Beratung und Veranstaltungen zu Er-
nahrung, biologischem Gartenbau, Chemie im Haushalt etc. eingerichtet.

Mit Fordermitteln von Land und Kommune wurden dadurch im Stadtteil zusatzli-
che Arbeitsplatze fur arbeitslose Menschen aus dem Stadtteil geschaffen. Diesem
Leitmotiv ist die Einrichtung bis heute treu geblieben.

Mit der Bewilligung von Mafl3nahmen zur Wohnumfeldverbesserung in den Sied-
lungen der GEWOBA in Huchting verlagerte sich das Tatigkeitsfeld ab 1990 ver-
starkt in den Stadstteil hinein. In Folge dieser Mal3Bnahmen und dem Folgepro-
gramm ,Wohnen in Nachbarschaften‘ (WiN) wurden die Arbeitsschwerpunkte zu-
nehmend um den Bereich Garten- und Landschaftsbau/Spielplatzbau ergénzt.
Dies geschah insbesondere auch vor dem Hintergrund des wachsenden Bedarfes
an Beschéftigungs- und Qualifizierungsmafl3nahmen flir langzeitarbeitslose Men-
schen in Huchting. Arbeit & Okologie hat sich so kontinuierlich zu einem aner-
kannten Beschaftigungstrager in Bremen entwickelt.

2002 hat Arbeit & Okologie die Aufgaben als Beschéftigungstrager in die gemein-
nitzige OkoNet GmbH eingebracht, zusammen mit rhizom, einem Betrieb fur Bio-
land-Gemiisebau in Borgfeld und Wertstoff-Recycling-West, der Elektroschrott-
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Das bus...
macht Natur far
Huchting
erfahrbar

Vielfalt an einem Ort

Recycling in Walle betreibt.

Die MalRnahmen sind mit aktuell bis zu 25 Erwerbslosen besetzt, die als schwer
vermittelbar mit ,multiplen Vermittlungshemmnissen‘ im regularen Arbeitsmarkt
kaum Chancen auf Beschaftigung haben. Die vielfaltigen Anforderungen der sehr
unterschiedlichen Arbeitsfelder bieten den Teilnehmenden neben der sozialen In-
tegration und der Teilhabe an der Gesellschaft, die Moglichkeit, individuell neue
Fertigkeiten zu erwerben oder vorhandene Qualifikationen zu vertiefen und erwei-
tern und damit eine Chance zum Wiedereinstieg in den 1. Arbeitsmarkt.

Aus dem versiegelten ehemaligen Schulgelande hat Arbeit & Okologie seit 1987
kontinuierlich das 6kologische Lehr- und Erfahrungsgelande entwickelt. Mit dem
Lehr- und Erfahrungsgelande verfolgen wir das Ziel, der Bevolkerung Natur be-
greifbar und erfahrbar zu machen. Wir wollen Interesse wecken fir Themen rund
um Natur und Garten. Einfaches Basiswissen vermitteln und fur Natdrliches in der
alltaglichen Umgebung Augen und Ohren 6ffnen. Unsere Inhalte beziehen sich auf
den Aufbau bewussten 6kologischen Handelns und den nachhaltigen Umgang mit
stadtischem Freiraum.

Arbeit & Okologie stellt mit arbeitsuchenden Menschen durch die Pflege und nach-
haltige Weiterentwicklung des 1,5 ha gro3en Aul3engelandes des Biirger- und So-
zialzentrums Orte der Begegnung fur Menschen und mit Menschen her. So werden
z. B. auf der Obstwiese, als einen Ort fir gemeinsames Handeln der Einrichtungen
des Birger- und Sozialzentrums, u. a. Konzerte zum Garten-Kultur-Festival veran-
staltet. Oder sie dient als Ubungsraum und fiir Aktivitaten im Freien. Es entstanden
weitere Bereiche fur vielfaltige Begegnungen, die einen z. B. ,Marktplatz‘ fur soziale
Kontakte bieten oder auch verwunschene Riickzugsmoglichkeiten zum Verweilen.
Wege, zu und zwischen den verschiedenen Einrichtungen und Angeboten, sind
ebenso Orte des Miteinander und der Begegnung geworden.

Rund 4.000 Menschen aus Huchting, aus allen Stadtteilen von Bremen und aus
dem Umland besuchen jahrlich die verschiedenen Gartenbereiche, Biotope und Er-
lebniselemente von Arbeit & Okologie, nutzen Angebote zur Umweltbildung und -
beratung fir Erwachsene, Kindergartengruppen und Schulklassen oder besuchen
den jahrlichen Pflanzenflohmarkt. Diese Besucherlnnen nehmen dabei immer auch
Informationen der anderen Einrichtungen auf dem Gelande und deren Angebote
mit und tragen diese in ihrem Umfeld weiter.

Der Bereich fur Kinder und Jugendliche wurde ab 2007 mit zusatzlichem Personal
deutlich ausgebaut. Hier entstanden vielfaltige Kooperationen insbesondere mit
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ist Wohnheim flr
Menschen mit
geistiger und
mehrfacher
Behinderung

Vielfalt an einem Ort

Huchtinger Schulen aber auch eine stadtweite Vernetzung mit anderen Einrichtun-
gen der Umweltbildung durch die , Umweltbildung Bremen *.

AWOIntegra

AWOIntegra Wohnheim

Das Wohnheim fir Menschen mit geistiger und mehrfacher Behinderung mit insge-
samt 16 Wohnplatzen besteht seit 1988 und ist eines von mehrfach abgestuften
Wohnangeboten der AWOIntegra gGmbH im Bremer Stden.

Die einzigartige Lage des Wohnheims auf dem Gelande des Birger- und Sozial-
zentrums bietet einen nattrlichen geschitzten Rahmen, ist aber auch mittendrin
und bietet dadurch diverse gute Mdglichkeiten von Zusammenkinften und Kontak-
ten mit anderen Menschen aus dem Stadtteil.

Ein sehr wichtiger Aspekt hierbei ist es, dass die Bewohnerinnen und Bewohner ei-
ne Sicherheit entwickeln zum alltagliche Leben und Treiben auf dem Gelande des
Birger- und Sozialzentrums einschlief3lich der Angebote anderer bus...Mitglieder,
die dabei ihren Beitrag leisten. Die Bewohnerinnen und Bewohner kennen das
(,ihr*) Gelande, bewegen sich entsprechend sicher und kdénnen so leichter an die-
sem Ausschnitt des Stadtteillebens teilhaben.

Die Bewohnerinnen und Bewohner haben einen individuell ausgepragten Bedarf an
Anleitung, Unterstitzung und Betreuung in verschiedenen Lebensbereichen. Dar-
tber hinaus konnen auch Menschen mit stark auffalligem Verhalten betreut werden.
Ubergeordnetes Ziel ist es, eine Stabilisierung der Lebens- und Betreuungssituation
zu erreichen.

Das Wohnheim bietet eine Rund-um-die-Uhr-Betreuung, um dem hohen und indivi-
duellen Hilfebedarf der Bewohnerinnen und Bewohner gerecht werden zu kénnen.

Wir verstehen unsere Aufgabe darin, Menschen mit geistigen und mehrfachen Be-
hinderungen einen Wohnplatz im Sinne von Normalisierung und Teilhabe anzubie-
ten. Die Bewohnerinnen und Bewohner sollen im Wohnheim eine Heimat und ein
zu Hause finden kdnnen.
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Das bus...
fordert Selbst-
standigkeit und
Selbst-
verantwortung

Vielfalt an einem Ort

In unserer Arbeit gehen wir von den individuellen Winschen, Bedurfnissen und
Fahigkeiten jedes Einzelnen aus. Unser Menschenbild ist gepragt von der Uber-
zeugung, dass jeder Mensch fahig ist im Rahmen seiner Moglichkeiten autonom
und selbstbestimmt zu leben. Behinderung und Krankheit werden als eine Auspra-
gung menschlicher Existenz angesehen, die keine gesellschaftliche Ausgrenzung
duldet. Gegenseitige Akzeptanz und Wertschatzung sind wesentliche Faktoren, um
die Personlichkeitsentfaltung jedes Einzelnen zu ermdglichen und gemeinsam mit
ihm seine

Fahigkeiten weiter zu entwickeln, um in der sozialen Gemeinschaft eigenverant-
wortlich seinen Platz zu finden.

Entsprechend den individuellen und vielschichtigen Wiinsche, Bedurfnisse und Fa-
higkeiten der Bewohnerinnen und Bewohner sind auch die Handlungsziele sehr
unterschiedlich und individuell abgestimmt. Grundséatzlich ist es dabei unser Ziel,
die Weiterentwicklung der Kompetenzen der Bewohnerinnen und Bewohner in den
Bereichen Selbststandigkeit, Selbstversorgung und Selbstverantwortung zu for-
dern. Dadurch soll jeder nach seinen Mdglichkeiten zur Teilhabe am Leben in der
Gesellschaft befahigt werden.

Die Forderung und Betreuung findet in allen Lebensbereichen statt:

u.a. Teilhabe am offentlichen Leben, Haushaltsfuhrung, Freizeitgestaltung, Tages-
strukturierung, arztliche Versorgung und Umgang mit Medikamenten, Umgang mit
Geld, Umgang mit Behdrden und Schriftverkehr, Umgang mit Konflikten und Kri-
sen, Erhalt und Aufbau familidrer und anderer sozialer Kontakte, Organisation der
Inanspruchnahme externer Dienstleistungen

Als soziales Dienstleistungsunternehmen fir Menschen, die aus unterschiedlichs-
ten Griinden oft erheblichen Teilhabeeinschrankungen in den Bereichen Wohnen,
Arbeit, und Freizeit unterliegen, kommt der AWOIntegra eine besondere Rolle und
Verantwortung zu, sowohl bezogen auf eine gesellschaftliche Vorbild- und Signal-
funktion, als auch in Bezug auf die Ausgestaltung inklusiver Dienstleitungsprozes-
se.
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Vielfalt an einem Ort

AWOIntegra Tagesforderstatte

Die Tagesforderstatte fir Menschen mit geistiger und mehrfacher Behinderung
besteht seit 1988 und liegt mitten auf dem Gelande des Birger- und Sozialzent-
rums. In vier Gruppen wird heilpadagogische Férderung und Betreuung fur 40 Kli-

entinnen und Klienten angeboten.

Wir unterstiitzen die Starken und Kompetenzen jedes/jeder Einzelnen, unabhan-
gig von der Schwere der Beeintrachtigung. Alle Menschen haben eine Vielzahl
von Kapazitaten, Fahigkeiten und Bedurfnissen. Diese zu erkennen erméglicht
uns, die Ressourcen jeder Klientin/jedes Klienten entwicklungsorientiert zu férdern

und so den Weg zu mehr Autonomie zu ebnen.

Jede Gruppe verfiigt Gber eine feste Tages- und Wochenstruktur, in der vielfaltige
Bildungs- und Beschaftigungsangebote stattfinden, um die Freude am eigenstan-
digen Handeln zu erleben. Auf diesem Wege fordern wir die Selbst- und

Fremdwahrnehmung, sowie das gemeinsame Erfahren und Erleben von sozialem

Verhalten. Dies ist maRRgeblich fur die Entwicklung der Gesamtpersonlichkeit.

Wir bieten fir die Klientinnen und Klienten die erforderliche individuelle padagogi-
sche Begleitung und sichern die grundpflegerische Versorgung, damit sie am so-

zialen Gemeinschaftsleben mdglichst uneingeschrankt teilhaben kdnnen.

Seit April 2011 wird in der Tagesforderstatte das projektorientierte Lernen prak-
tisch umgesetzt, das bedeutet fir die Klientinnen und Klienten handelnd-lernend
tatig zu sein und die perstnlichen Kompetenzen zu erweitern. Jede der vier Grup-
pen arbeitet verbindlich ein Jahr lang gemeinsam an einem Projekt wie z.B. ,Von
der Kuh zur Milch* oder ,Mit allen Sinnen erleben®. Die Projekte beginnen jeweils
mit einer zeitlichen Verschiebung von drei Monaten. So erregen viermal im Jahr

Projektabschliisse der einzelnen Gruppen besondere Aufmerksamkeit.

Ein erklartes Ziel der Tagesforderstatte ist es, die Kontakte zu anderen Menschen
oder Institutionen zu pflegen und auszubauen, um so die gesellschaftliche Teilha-

be fur die Klientinnen und Klienten zu verbessern.
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Das bus...
Ubernimmt
padagogische
Jugendarbeit

Vielfalt an einem Ort

Die Mitglieder sowie das Gelande des Burger-und Sozialzentrums bieten dazu
vielfaltige Moglichkeiten. So wird z.B. der Eingangsbereich der Tagesstatte ge-
meinsam mit dem im Obergeschoss befindlichen Kulturladen Huchting genutzt

und es kommt zu selbstverstandlichen Begegnungen beider Besuchergruppen.

Gemeinsam mit den ,Forscher-Kids“ des Mitter- und Familienzentrums findet re-
gelmafig eine Rhythmik-Gruppe statt, in der Lieder gesungen, Tanze eingetibt

und Instrumente

ausprobiert werden. Eine Begegnung die es allen erméglicht, einander besser

kennen zu lernen und zu verstehen.

Auf dem Gelande gibt es auRerdem eine Vielzahl von Erlebnisangeboten, wie
u.a. den BarfulRerlebnispfad, einen Rollstuhlparcours, einer Tischtennisplatte und
Duftgarten, die zur Forderung der Sinne und der Motorik unseren Klientinnen und
Klienten und gleichermal3en den zahlreichen Kindergruppen auf dem Gelande

zur Verfligung stehen.

Bund der Pfadfinderinnen und Pfadfinder

Seit Gber 20 Jahren existiert die Pfadfindergruppe Stamm Phonix und leistet nach
den Grundsatzen der internationalen Pfadfinderbewegung padagogische Ju-

gendarbeit.

Mit Hilfe pfadfinderischer Methoden werden die jungen Menschen in die Rolle
verantwortungsbewusster, toleranter und kritischer Mitglieder der Gesellschaft
hineinbegleitet. Hierbei wird immer die enge Zusammenarbeit mit dem Eltern-
haus, der Schule und sonstigen von ihnen besuchten oder genutzten Jugendin-

stitutionen gesucht und einbezogen.

Die Inhalte der Jugendarbeit sind entsprechend an dem Alter der Kinder und Ju-
gendlichen ausgerichtet, sie nimmt die Lebenswelt der Jugendlichen ernst und
knlpft an sie wie an die vorhandenen Féahigkeiten an.

In und mit umfassenden Kreativ-Angeboten und Fahrten wird interaktiv die Viel-

falt und Akzeptanz gesellschaftlicher Ausdrucksfahigkeit erkannt und Integrati-
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fordert kreatives
Schaffen

Vielfalt an einem Ort

onsfahigkeit als gesellschaftliche Notwendigkeit gelebt. In Diskussionen Uber ak-
tuelle Geschehnisse und gesellschaftliche Probleme sind die jungen Menschen
gefordert, aktiv an Auseinandersetzungen Uber Werte und Zielvorstellungen mit-

zuwirken und auf die Anforderungen von maorgen vorbereitet.

Die Huchtinger Pfadfindergruppe ist auf der einen Seite Mitglied im Weltverband

der Pfadfinder und auf der anderen Seite gleichzeitig ein aktiver Teil von Jugend-
kultur auf dem Gelande des Burger- und Sozialzentrums. Sie nimmt bei Aktionen
und Veranstaltungen des bus... auf dem Gelande die Rolle des Angebotstragers

fir und Betreuers von jungen Besuchern/Teilnehmern wahr.
Die Pfadfindergruppe ist weder kirchlich noch parteipolitisch gebunden.

Mitglied dieser Gruppe kénnen alle Madchen und Jungen im Alter von 7 bis 18

Jahren werden.

Freizeitklnstler

Der Verein ,, Freizeitkiinstler Bremen Huchting e.V." besteht seit 1975 und ist im
Burger- und Sozialzentrum ,bus...“ Huchting, Amersfoorter Stral3e 8, Pavillon ,G*

zu finden.

Seine Mitglieder sind an Kunst interessierte Menschen und haben sich zur ge-
meinsamen Weiterbildung und zum kreativen Schaffen unter dem Schwerpunkt-
thema Malerei zusammen gefunden. Die Verwaltung des Vereins tbernimmt ein

gewahlter Vorstand ehrenamtlich.

Der Verein organisiert regelméafiig Ausstellungen z.B. im Roland-Center, im Kul-
turhof Borchelt in Grolland, in der Aula des Birger- und Sozialzentrums, in der
Stadtteilbibliothek u.a, auf denen die Kinstler ihre Werke vorstellen und den Ver-

ein prasentieren.

Die Mitglieder und an Kunst interessierte Géaste besuchen gemeinsam Museen
und Galerien in Deutschland oder im europaischen Ausland, um neue Eindriicke

zu sammeln und die Werke der groRen Meister zu studieren.
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Weiterbildungsseminare in der Malerei in verschiedenen Techniken wie Zeichnen,
Acryl-, Ol,- Aquarell-, Pastellmalerei, Portraitzeichnen, Bildaufbau und Modellier-
kunst finden in fortlaufenden Kursen regelmafig unter sachkundiger Anleitung im
Atelier des Vereins statt. Auch Nicht-Mitglieder sind ausdricklich herzlich eingela-

den, mitzumachen.

Jeden Montagvormittag von 10:00-12:00 Uhr und jeden ersten und dritten Montag-
nachmittag von 15:00-18:00 Uhr findet ein Offenes Malen fir jedermann statt. Die
Présentation in den Stadtteil hinein durch Projekte wie Malen mit Grundschulkin-
dern, offenes Atelier mit Ausstellungen und Vernissagen, lebendiges Vereinsleben,
Kontakt zu interessierten Birgern des Stadtteils und dartiber hinaus, zu Kinstlern

anderer Kunstvereine usw. ist eine alte Tradition des Vereins.

Aulerdem ist der Verein durch Kooperation mit anderen Mitgliedern unter dem
Dach des Biirger und Sozialzentrums gut vernetzt und hat hierdurch Gelegenheit
zu kooperieren und Hilfe und Unterstitzung durch andere Mitglieder zu erhalten

und zu geben.

Es ist fur die Mitglieder des Vereins selbstverstandlich, an Veranstaltungen, die auf
dem Gelande stattfinden, wie Kinderfest oder Weihnachtsmarkt, sich mit Aktionen

einzubringen

Kulturladen Huchting

Der Kulturladen Huchting ist die Stadtteilkultureinrichtung auf dem Gelande des
Burger- und Sozialzentrums, die sich mit kontinuierlichen Angeboten in den Berei-
chen Kinderkultur, Musik, Tanz, Theater, Video, Atelier, Kulturen der Welt, Compu-
ter, Gesundheitsférderung und Sprachen an alle Alters- und Bevolkerungsgruppen
im Stadtteil und dariiber hinaus richtet.

Unser Programm erscheint zweimal jahrlich und bietet ca. 50 regelmal3ige Kurse
und Projektangebote in den obengenannten Bereichen. Mit seinen Angeboten des
Mobilen Ateliers geht der Kulturladen in die Quartiere des Stadtteils, bringt Men-
schen dazu, ihre Kreativitat (wieder) zu entdecken oder mindestens neugierig auf
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sie zu sein und zieht so auch immer wieder Huchtinger/innen in das bus..., die
dort dann neben den kulturellen den gesamten Facher der hier gebotenen Mag-
lichkeiten kennen und schatzen lernen kdnnen.

Der Kulturladen wird von ca. 400 Menschen unterschiedlicher Herkunftskulturen
(die meisten sind Huchtingerlnnen) wdchentlich besucht.

Mit den generations-, kultur- und spartenibergreifenden Inszenierungen im 6ffent-
lichen Raum (wie z.B. ,Der Aufbruch* an der Schlachte und auf der Weser, ,,Unter
Normal Null* im Alten Pumpwerk, ,49 Uber Normal Null* auf dem Bremer Miill-
berg, oder die Er6ffnungsinszenierung des ,Cultureboat“s 2007), in denen Laien
aus der Kulturarbeit mit professionellen Kinstlerinnen zusammenarbeiten, hat
sich der Kulturladen Uber die Stadtteilgrenzen hinaus einen Namen gemacht.

Die StelzenSippe (die integrative Theaterwerkstatt der Generationen und Kultu-
ren) des Kulturladens bildet eine wichtige Basis fiir diese Inszenierungsvorhaben,
die von Vera Zimmermann und Claudius Joecke kinstlerisch geleitet werden.

Neben diesen stadtweiten theatralen Aktivitdten entwickelt der Kulturladen
schwerpunktmafig stadtteilbezogene interkulturelle und interreligiose Projekte, die
sich kunstlerisch mit den Themen Migration, Integration, Heimat, Flucht und An-
kommen und den Vorstellungen Uber eine gemeinsamen Zukunft auseinanderset-
zen. Dazu wurde die Projektreihe ,insan...mensch” entwickelt, in der kulturpada-
gogisch und kinstlerisch mit Menschen aus anderen Herkunftslandern gearbeitet
wird. Ein Ziel dabei ist es, den kulturellen Hintergrund der Migrantinnen als eine
Bereicherung des Stadltteils herauszustellen und zur Imageverbesserung des
Stadtteils beizutragen.

Diese Projekte werden mit professionellen Kinstlerinnen (Musik, Theater, bilden-
de Kunst) erarbeitet. Die Ergebnisse werden in Form von Ausstellungen mit Live-
prasentationen in Huchting und dariiber hinaus prasentiert (u. a. in der Blrger-
schaft) und reisten bis Siidafrika. Sie brachten dem Kulturladen sowohl den Bre-
mer Forderpreis fur Integration, einen Preis beim 5. Festival der Kulturen in Ham-
burg, den 1. Preis im Wettbewerb! vernetzt! als auch den Bremer Diversity Preis —
»Vielfalt gestalten“ 2011 — ein.

Seit 2010 gibt es das interkulturelle Stadtteilorchester insan...popular, in dem Mu-
sikerinnen aus verschiedenen Herkunftskulturen generationsiibergreifend in vielen
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Sprachen in erster Linie Stlicke, die sie aus ihrer Heimat/Herkunftskultur mitge-
bracht haben, singen. Arrangements und Kompositionen werden speziell fur
insan...popular geschrieben und durch eine Moderation, die die Geschichten zu
den Liedern und den Musikerinnen erzahlt, abgerundet.

Diese interkulturellen Projekte sind nur moéglich durch eine Férderung durch das
Programm WiN (Wohnen in Nachbarschaften).

Der Kulturladen arbeitet — ergdnzend oder in Kooperation - mit den Mitgliedern des
bus... zusammen und ist im hohen Mal3e mit den Einrichtungen im Stadtteil ver-
netzt. Viele der Projektideen kbnnen dadurch weiterentwickelt werden, finden neue
Ausdrucksformen und erreichen dadurch andere Zielgruppen.

Das kulturpédagogische Team des Kulturladens besteht in erster Linie aus Kunst-
therapeutinnen, Kultur- und Theaterpadagoglnnen, Musikerlnnen und bildenden
Kinstlerinnen.

Madchentreff

Madchen brauchen Raume, in denen sie bestimmen, planen und entscheiden kon-

nen. Im Madchentreff Huchting finden sie daflir ideale Voraussetzungen.

Ziel unserer Arbeit ist es, Madchen und jungen Frauen die Teilhabe am politischen,
wirtschaftlichen und kulturellen Leben zu erméglichen. Wir wollen die individuellen

Potentiale aller M&dchen fordern.

Unser Programm ist hoch flexibel und reagiert schnell auf neue Problemlagen und
auf Winsche der Madchen. Feste Gruppen, einmalige Schnupperkurse und Bera-
tungs- und Unterstlitzungsangebote gehdren genauso zum Angebot wie offene
Treffs und Ferienprogramme. Das Programm des Hauses richtet sich an alle Mad-
chen zwischen 8 - und 20 Jahren. Den Madchen steht dabei ein freistehendes

Haus mit seinen zwei RAumen und dem sehr schénen AuRengelande zur Verfi-

gung.
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Zunehmend etabliert sich der Madchentreff auch als ein Ort des auf3erschuli-
schen Lernens. Wir unterstiitzen und begleiten Schulen im Rahmen ihrer Ganz-

tagsschulkurse an vier Tagen in der Woche.

Unsere Arbeit steht unter dem Eindruck der Ganzheitlichkeit. Emotionale Bin-
dungsarbeit, parteiische Unterstiitzung von Madchen stehen gleichwertig neben

Bildungsvorhaben und Freizeit- und SpalRangeboten.

In unseren Beratungszeiten zur Beruf- und Lebensplanung thematisieren wir sehr
friih den Ubergang von der Schule in eine Ausbildung. Wir unterstiitzen Madchen
bei der Erstellung von Bewerbungen, bereiten auf Einstellungsgesprache vor und

recherchieren gemeinsam nach Praktikums- oder Ausbildungsplatzen.

Geeigneten alteren Madchen ermdglichen wir eine Ausbildung zum Internetscout.
Mit dieser Ausbildung erwerben sie die Berechtigung, jingere Madchen im Inter-
netcafé zu betreuen und zu beraten. Wer an dieser Arbeit Spaf und Freude hat,
kann dann ab einem Alter von 16 Jahren die JuleikaCard erwerben. Dies ist eine

Voraussetzung, um den Madchentreff auch eigenstandig nutzen zu kénnen.

Mé&dchen die mit Lust und Laune und ohne Druck Wissen erweitern, neue Dinge
entdecken, ausprobieren und erlernen wollen, sind im Madchentreff Huchting am

richtigen Ort.

m:edienwerkstatt huchting

Medienkompetenz entwickeln in der m:edienwerkstatt der Generationen und Kul-

turen

Die erste stadtteilbezogene ,Medienwerkstatt* Bremens stellt sich seit 1992 die
Aufgabe, den kreativen und kritischen Gebrauch von Medien zu behandeln und
Themen und Inhalte fir die Belange des Stadtteils zu fordern. Die
m:edienwerkstatt unterstiitzt dabei die Huchtinger Einrichtungen, Gruppen und
Einzelpersonen jeder Altersklasse und Herkunftskultur im Stadtteil durch das Be-
reitstellen entsprechender Gerate und Qualifikationsangebote. Insbesondere auch

fur die Mitarbeiter/innen, die ehrenamtlich Tatigen, aber genauso die Teilnehmer
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aller Mitglieder auf dem bus...Geléande war und ist die Medienwerkstatt die erste

Adresse bei Einfihrung / Fortbildung und Qualifikationsbedarf.

Die m:edienwerkstatt initiiert seit ihrer Grindung 1992 medienpédagogische und

sozio-kulturelle Projekte im Stadtteil und fuhrt sie durch. Mit ihren Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern aus den Bereichen der Medien-, Kultur- und Musikpéadagogik, hat
die Arbeit einen hohen qualitativen Standard erreicht, der den Menschen im Stadt-

teil zur Verfigung steht.

In der Zusammenarbeit mit dem Kulturladen und den anderen Projekt-
Kooperations-partnern sowie der Radiosendereihe ,insan...mensch — komm mit
nach Morgen®, die bereits seit 2005 kontinuierlich mit unterschiedlichen Themen
fortgefihrt und auf RadioWeserTV wdchentlich ausgestrahlt wird, zeigt sich dieser

qualitativ hohe Standard sehr anschaulich.

Uber die kontinuierliche Arbeit ist die m:edienwerkstatt huchting als wichtiger Part-
ner im Stadtteil fest verankert und greift in ihrer Arbeit mediale und kulturelle Be-

darfe des Stadtteils auf.

Neben computergestitzten Arbeitsstationen fur die Video- und Fotobearbeitung
bietet die m:edienwerkstatt huchting auch eine PC-Selbsthilfewerkstatt mit insge-
samt 12 Computersystemen, an, in der Seminare, Kurse und Schulungen fur

Gruppen oder Einzelpersonen angeboten werden.

Seit 2005 ist die m:edienwerkstatt huchting auch an der Unterstiitzung der Schulen
im Stadtteil beteiligt. Sie bietet fir den Ganztagsunterricht Angebote an, die von
den teilnehmenden Schilerinnen und Schilern gerne angenommen werden. Ein
wichtiger Punkt in den computerbasierenden Angeboten fir den Ganztagsunter-

richt ist dabei der sichere Umgang mit dem Internet..
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Mdutter- und Familienzentrum Huchting e.V.

Ein Treffpunkt fir Familien und Einzelne

Das Miitter- und Familienzentrum Huchting wurde 1987 als gemeinnutziger Verein
gegrundet. Die Grundungsfrauen haben einen Treffpunkt fir Mutter geschaffen, an
dem Austausch und gegenseitige Unterstiitzung maglich ist. Heute ist das Mditter-
und Familienzentrum und Familienzentrum ein Ort fur Familien, der zudem Kon-
takte ermoglicht, Menschen in Krisen begleitet; vor allem aber praventiv arbeitet,
damit ein Problem gar nicht erst zur Krise wird. Durch die Vernetzung der unter-
schiedlichen Angebote entsteht ein Hilfesystem, das sich flexibel auf die individuel-
len Bedurfnisse der Nutzer/-innen einstellen kann. Die gekonnte Mischung aus
professionellem Know How und freiwilligem Engagement untersttitzt Frauen und
ihre Familien aktiv dabei, ihre Lebensplanungen zu realisieren. Flexible Kinderbe-
treuungsmodelle, Beratung, Information und Kontaktaufbau zu Gleichgesinnten,
wie auch zu anderen Besuchern und Projektteilnehmer/innen der weiteren Mitglie-
der auf dem bus...Gelande machen das Mutter- und Familienzentrum zu einem

wichtigen Treffpunkt im Stadtteil.

Zur Verwirklichung der in der Vereinssatzung definierten Ziele, die Alltagsbewalti-
gung von Familien zu unterstiitzen, leistet der Verein dariiber hinaus einen Bei-
trag, der Isolation und Benachteiligung von Familien, insbesondere von Neubdir-
ger/innen, entgegenzuwirken, sowie Eigeninitiative, Fahigkeiten und Kompetenzen
zu fordern. Das Mutter- und Familienzentrum bietet dabei Hilfe zur Selbsthilfe an,
es ist im Stadtteil bestens vernetzt und hoch akzeptiert.

Das folgende Zitat erlautert dabei ganz gut das Selbstverstandnis des Vereins:
-Wir bieten der Gesellschaft innovative Ideen zur Weiterentwicklung des sozialen
Miteinanders und des sozialen Lernens. Dabei begegnen wir uns auf Augenhdhe
und geben dem selbstandigen Vorantreiben von Aktivitdten und Entwicklungen
Raum und Unterstitzung. Wir vertrauen dem Prinzip, das Lernen durch Zuschau-
en, Mitmachen und eigenes Agieren das Selbstbewusstsein starkt und zur Uber-
nahme von Eigenverantwortung, auch im gesellschaftlichen Kontext, befahigt”.
Ermoglicht und umgesetzt werden diese Grundsatze durch eigene Bildungsange-
bote in den Bereichen Sport und Ernéhrung, Kreatives und Erziehung. Aber auch
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kooperative Angebote erméglichen Sprachkurse, Generationen Ubergreifende Ak-
tivitaten wie beispielsweise ,Opa komm spiel mit mir* und Workshops zur Vorberei-
tung des beruflichen Wiedereinstiegs nach der Familienphase beziehungsweise

dem Erhalt der Beschaftigungsfahigkeit.

Voraussetzung fur die Aufnahme einer beruflichen Tatigkeit ist eine flexible Kinder-
tagesbetreuung. In unserem Kinderhaus, mit unterschiedlichen padagogischen
Konzepten und dem offenen Hort wird eine an den Bedurfnissen der Kinder und
deren Eltern orientierte Betreuung angeboten. Kindergruppen von Elternvereinen
zeichnen sich durch eine familidre Atmosphéare und die Mitbestimmung der Eltern
aus, setzen aber auf der anderen Seite die aktive Mitarbeit der Eltern in unter-

schiedlicher Form voraus.

Als Ort der Begegnung der Generationen, Kulturen und Menschen in unterschiedli-
chen Lebenssituationen bietet unser Café einen Treffpunkt und ermdéglicht einen
unkomplizierten Zugang zu den Angeboten des Mutter- und Familienzentrums.
Hier kdnnen neue Kontakte geknupft werden; einfach mal ausspannen ist ebenso
moglich wie gemeinsames nahen oder kochen. Bei Fruhstuck, Mittagessen oder
Kaffee & Kuchen ist Raum fur Gespréche, Kreativitat... Traume... 1

wahrend zu betreuende Kinder in der offenen Kinderbetreuung liebevoll begleitet

werden.

Daruber hinaus bieten sich hier haufig Moglichkeiten, sich z. B. mit den kiinstle-
risch kreativen Besuchern des Kulturladens, der Freizeitkiinstler oder anderer im
bus... und/oder im Stadtteil aktiven Mitgliedern diverser Organisationen auszutau-

schen.

Das Café, der Treffpunkt im Mutter- und Familienzentrum ist der pulsierende Mit-
telpunkt aller Aktivitaten

Die Kuche des Treffpunktes bietet nach dem Motto: ,saisonal, regional und ganz
besonders lecker” taglich Mahlzeiten fur alle Kinder und Gaste des Mutter- und

Familienzentrums.

Das Mutter- und Familienzentrum Huchting e. V. bietet mit dem Wissen, dass alle
Familien unterschiedlich sind und daher auch unterschiedliche Bedurfnisse haben,
eine Reihe von Aktivitaten, Projekten und Veranstaltungen an, die auf den Bedarf

der Kinder und ihrer Eltern zugeschnitten sind. Alle Unternehmungen haben zum



Seite 24

Das bus...

bietet
Ubungsraume fir
Musiker

Vielfalt an einem Ort

Ziel, die Familien zu starken und zu entlasten. Regelmafige Freizeitangebote am
Wochenende oder in den Ferien ermdglichen es Familien, aktiv Zeit miteinander

zu verbringen und gemeinsam neue Erfahrungen zu machen.

Das Miitter- und Familienzentrum halt ein umfassendes Beratungsangebot in
deutscher, turkischer und englischer Sprache vor. Beraten wird in sozialrechtli-
chen, beruflichen oder privaten Fragestellungen, oder an die relevanten Stellen
weitervermittelt. Beratung und Selbsthilfe hat gro3en Raum in unserem Angebot.
Das Mutter- und Familienzentrum mit seinen Projekten, dem Treffpunkt und dem
Kinderhaus steht im engen Kontakt zu seinen Besucher/innen und ist offen fir
immer neue Anforderungen und die Entwicklung entsprechender Angebote. Die
Vielzahl an Projekten wird ermdglicht durch Forderprogramme des Europaischen
Sozialfonds und u. a. durch das kommunale Programm WiN (Wohnen in Nachbar-

schaften).

Musikbands

Seit Anbeginn stellt das bus..., wissend um die Problematik kaum vorhandener
Moglichkeiten fiir musikalische Ubungszwecke, einen Ubungsraum fiir Musiker
aus dem Stadtteil zur Verfiigung. Der Raum wurde im Jahr 1987 von den Musikern
entsprechend eingerichtet und schallisoliert und ist seitdem fest vermietet. Die
Bands SCENERY und ROCKVERDACHT nutzen den Probenraum vornehmlich in
den Abendstunden und an den Wochenenden. Bei Tagesproben stirmen 6fter mal
die Zwerge aus den benachbarten Kindergruppen den Ubungsraum und probieren
sich am Schlagzeug aus. Somit erwachst oftmals der musikalische Keim der Kin-

der wahrend einer Nachmittagssession.

Rollende Beats und gerade Texte mit Herz und Verstand, das ist die Attitiide der
Band ROCKVERDACHT aus Bremen. Dabei liegt der Schwerpunkt in der tanzba-
ren, deutschsprachigen Rockmusik. Ob von den Arzten, den Toten Hosen und Oh-
renfeindt gecovert oder selbst gebastelt, Hauptsache die Power stimmt. Seit fast
30 Jahren rocken die Freizeitmusiker die kleinen Biihnen dieser Republik immer

dem Motto folgend: ...denn es ist immer Rock'n Roll.
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SCENERY dagegen hat sich mehr in Richtung englischsprachiger Hardrockmusik
festgelegt. Aufgrund der Vorliebe zum Motorradfahren ergab sich bei SCENERY
die Tatsache, dass diese Band sehr viele Gigs auf Biker-Treffen hat. Der
Spaldfaktor steht dabei im Vordergrund. Eigentlich spielt diese Band aber tberall
da, wo handgemachte Musik angesagt ist. Und das fur die verschiedensten An-
lasse, auf den bereits erwahnten Bikerpartys, Stadtfesten, Kneipenauftritte sowie

Privatpartys.

Quartiermanagement

Stadltteile fur die Zukunft entwickeln - ,WiN“ Huchting

-~Wohnen in Nachbarschaften (WiN) — Stadtteile fur die Zukunft entwickeln* ist seit
1999 ein erfolgreiches ressortiibergreifendes Bremer Programm, das in elf Gebie-
ten — darunter die Huchtinger Quartiere Sodenmatt/Kirchhuchting/Robinsbalje -
umgesetzt wird. Ergénzt wird es mit dem Bund-Lander-Programm ,Die Soziale

Stadt" sowie dem EU-Programm ,Lokales Kapital fur soziale Zwecke*.

Bewohner-/innen als Expert-/innen ihres Stadtteils entscheiden

Zentrale Zielsetzung des Programms WiN ist die Verbesserung der Wohn- und
Lebenssituation — mit den Bewohner-/innen als Expert/innen ihres Stadtteils. Be-
wohner-/innen sind in der 6ffentlichen Stadtteilgruppe bei allen Entscheidung tGber
die einzelnen Projektantrage beteiligt und eingebunden. Hier werden alle WiN-,
Soziale Stadt- und LOS-Projekte vorgestellt. Hier wird diskutiert und Uberprift, ob
das beantragte Projekt auch tatsachlich die Problemlagen des Stadtteils aufgreift
und in das Integrierte Handlungskonzept passt. Grundlage fur einen finanziellen
Projektzuschuss ist ein positiver Beschluss der Stadtteilgruppe, das WiN-
Gutesiegel. Dabei gilt das Konsensprinzip, d.h. wir einigen uns, jeder hat ein Ve-
torecht. Damit werden seit Giber 25 Jahren gute Erfahrungen gesammelt. Mit ei-
nem Glutesiegel entscheiden alle Anwesenden in der Stadtteilgruppe Uber die
Vergabe der offentlichen WiN-, Soziale Stadt- und LOS-Gelder. Die Verwaltung
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hat die Entscheidung Uber offentliche Mittel auf die Stadtteilebene verlagert — das
war ein grof3er Schritt und ist eine wichtige Voraussetzung zum Gelingen der Pro-
gramme. Bewohner-/innen entscheiden Uber die Vergabe offentlicher Gelder — das
ist konkrete und spurbare Demokratie und tragt zu einer Vertrauensbildung im Ge-

meinwesen bei.

Stadtteilgruppe - das Herzstiick des WiN-Programms

Die Stadtteilgruppe ist ein lebendiges Treffen, auf dem neben den Entscheidungen
Uber die Projektantrage aktuelle Themen und Anliegen aus dem Stadtteil ihren Platz
haben. Menschen trauen sich, ihre Meinung zu sagen und werden mit ihren The-
men und Anliegen ernst genommen. Der Austausch, die Transparenz bei der Pro-
jektumsetzung sowie die gemeinsame ldeensuche tragen zu einer positiven Stim-
mung bei, eine gegenseitige Wertschatzung schafft Vertrauen — die Grundlage flr

weiteres Engagement im Staditteil.

Die Stadtteilgruppe Huchting, tagt alle 4 bis 6 Wochen offentlich an unterschiedli-

chen Orten, u. a. auch auf dem Geléande des Biurger- und Sozialzentrums.

Kooperation und Netzwerke in Huchting

Trager und Einrichtungen entwickeln mit viel Engagement Ideen und Projekte und
unterstitzen damit eine weitere positive Entwicklung im Stadtteil. In der monatlichen
WIN-AG auf dem Gelande des Biirger- und Sozialzentrums Huchting treffen sich
regelmafiig Vertreter der vielfaltigen Huchtinger Einrichtungen, wie z.B. wie z. B. Al-
ten Eichen, Gewoba, Kita's, Kulturladen, Ma&dchentreff, Mutter- und Familienzent-
rum, Ortsamt, Polizei, Schulen, Stadtteilfarm, Stadtbibliothek, Stadtteilhaus, Trager
der Arbeit mit Geflichteten, TuS etc., um zusammen zu arbeiten, sich untereinan-
der abzustimmen und zu unterstiitzen. Es werden regelmafiige Auswertungs- und
Planungstage durchgefiihrt, Themen und Anliegen des Stadtteils werden aufgegrif-
fen. Das Burger- und Sozialzentrum ist somit Ort der Begegnung zahlreicher Akteu-
re und Ausgangspunkt neuer Absprachen fir Kooperationsprojekte und Stadtteilak-
tivitdten, zu denen nicht zuletzt auch die auf dem Geléande vorherrschende Offenheit

fur Neues und die kreative Atmosphare beitragt.
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Zum ,WiN“-Erfolg tragen nicht nur

* gemeinsame Projektfinanzierungen mit dem Beirat und der Gewoba,

e groRere Vorhaben, wie z.B. die Boxzeile, der Klénhof, das Quartierbildungs-
zentrum (QBZ) Robinsbalje, der Griinmarkt Sodenmatt, die Mehrzweckhalle,
der Sch(l)afstall und die Wegefiuihrung auf der Stadtteilfarm, der Bouleplatz im
Griunzentrum, ,Insan“-Projekte, Schlichten in Nachbarschaften u.a. bei,

e sondern auch die zahlreichen, kleinen Projekte, wie z. B. die Gestaltung von
Spiel- und Grinflachen zwischen den Wohnungen auf GEWOBA-Flachen, der
»Huchting-Topf*, Tisch-Bank-Kombinationen auf 6ffentlichen Grunflachen,
zahlreiche und vielfaltige Kooperationsprojekte mit Grundschulen und Kita’s,
Kreativwerkstatten, generationentbergreifende, interkulturelle Projekte, Feri-
enangebote, Kinderkultur- und Musikgruppen, Bildungscoaching, Angebote zur

Unterstltzung der Berufsfindung, Sportnachte, ....
sowie die grol3e Zahl zusammen wirkender Akteure in Huchting.

Das Quartiermanagement organisiert die Umsetzung der Programme, ist An-
sprechperson vor Ort, Schnittstelle fir Bewohner/innen, Institutionen, Verwaltung
und fuhrt Beteiligungsprozesse sowie Netzwerkarbeit im Stadtteil durch. Zentraler

Handlungsansatz ist die Aktivierung und Beteiligung der Bewohner/innen.

TuS Huchting

Neben den Leistungssportarten Basketball, Schwimmen, Leichtathletik und Gera-
teturnen treiben die rd. 2.300 Mitglieder im TuS Huchting vor allem Breiten- und
Gesundheitssport in den rd. 60 Angebotssparten.

Gerade das besonders groRe Gesundheitssportangebot zeigt allein durch die tiefe
Verwurzelung und enge Vernetzung des Vereins im Stadtteil eine nachhaltige Wir-
kung, weil viele Reha-Kurs-Teilnehmer/innen anschliel3end in den entsprechenden

Angeboten verbleiben und so weiterhin fir sich und ihre Gesundheit aktiv bleiben
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sowie (neue) Kontakte zu Mitmenschen kntpfen und pflegen, die auch aul3erhalb

des Vereinslebens fortbestehen .

Die Hauptaktivitdten des Vereins finden in der eigenen Halle auf der BSA statt. Die
Wassersportarten werden im Hallenbad Huchting ausgetibt. Daneben werden (den
Bewohnern entgegengehend) Angebote in Schulturnhallen unterbreitet. Zwei spe-
zielle Sportarten finden in dafir besonders hergerichteten RAumlichkeiten statt.
Zum einen ist es die Boxzeile Huchting in der Robbenplate, ein mit der Integrati-
onsabteilung des Landessportbund Bremen, des Kinder- und Jugendhilfetragers —
Stiftung Alten Eichen und der GEWOBA gemeinschaftlich getragenes Projekt. Zum
anderen ist es die die Halle auf dem Gelédnde des Burger- und Sozialzentrums.
Diese Halle ist das Geratturnzentrum des Vereins. Wdchentlich trainieren hier rd.
100 Méadchen und junge Frauen unter Anleitung von speziell ausgebildeten Traine-
rinnen. Neben der Halle mit den feststehenden Geraten wird das Geldnde des

bus... in den Aktionsraum der Sportlerinnen einbezogen.
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Initiativen und mehr ...

agab — Beratungsstelle
Aktionsgemeinschaft arbeitsloser Blurgerinnen und Blrger

Im bus...Huchting wird seit 1994 eine kostenlose Beratung zu Fragen der Arbeitslo-
sigkeit und dem Sozialhilfebezug sowie damit zusammenhangenden Problemen
angeboten. Ziel der Rechtsberatung ist sowohl die konkrete Hilfestellung im Einzel-
fall als auch die Vermittlung von rechtlichen Grundlagen. Indem die Ratsuchenden
Uber ihre Rechte und Anspriiche aufgeklart werden, wird Ihnen die Mdglichkeit zu-
teil, Ihre Interessen gegenuber dem Sozialamt oder anderen Behorden wahrzu-
nehmen.

Das Beratungsangebot wird seit Januar 2003 in Kooperation mit der agab (Aktions-
gemeinschaft arbeitsloser Burgerinnen und Blrger e.V.) fortgefiihrt. Die agab ist
Trager des Projekts, das Beratungsangebot konnte durch die strukturelle Anbin-

dung im bus... im Stadtteil erhalten und verbessert werden.

bras - arbeiten fur bremen

bras e.V. - arbeiten fir bremen — ist ein Beschaftigungstrager und bietet arbeitsu-
chenden Menschen vielseitige und attraktive Beschaftigungsmaoglichkeiten in na-
hezu allen Bremer Stadtgebieten.

In unseren weitverzweigten Betriebsteilen oder bei kooperierenden Vereinen und
Institutionen stehen unterschiedlichste Arbeitsfelder zur Verfigung.

Unsere Huchtinger Dependance im Blrger- und Sozialzentrum betreut ca. 50 Plat-
ze gefdrderte Beschaftigung fur Langzeitarbeitslose in diversen Einsatzstellen in

Huchting und auch der Neustadt.
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Ob im Handwerk oder im Dienstleistungsbereich, in Werkstatten oder im Freien, mit
Frauen oder mit Mannern, Kindern oder mit Tieren, allein oder im Team, wir haben
fur alle Winsche und Interessen ein passendes Angebot.
Beschaftigung bei bras e.V. bedeutet:
sinnvolle Arbeit zu erledigen

e zu einem Team dazu zugehdren

e zu erleben, was man kann

e etwas Neues zu lernen

e sich Rat holen zu kénnen

e sich weiter zu entwickeln

und anschlieRend: sich fit zu fuhlen fir den Weg in den Arbeitsmarkt!

Nachtwanderer Huchting

»Damit Jugendliche gut und sicher durch die Nacht kommen*.

Wir sind eine freiwillige und ehrenamtliche Initiative von Erwachsenen, die nachts,
an den Wochenenden, auf zentralen Platzen, an Veranstaltungsorten und in Bussen
und Bahnen zwischen 21.00 Uhr und 03.00 Uhr, fir Jugendliche prasent sind.
Urspringlich kommt dieses Projekt aus den skandinavischen Landern. Im Jahre
2005 wurde dieses Projekt in Bremen Huchting ins Leben gerufen.

Die Hauptaufgabe der Nachtwanderer besteht darin, unterwegs als Ansprechpart-
ner fir die Jugendlichen prasent zu sein. Auf diesem Wege vermitteln wir den Ju-
gendlichen zum einen Sicherheit und zum anderen bieten wir bei Auseinanderset-
zungen unter den Jugendlichen, Unterstiitzung und Hilfestellung. Oftmals hilft unse-
re Anwesenheit bereits im Vorfeld konfliktvermeidend einzuwirken. Den Jugendli-
chen geben wir durch unseren Kontakt das Gefuhl nicht allein gelassen zu sein. Sie
erkennen uns als Menschen an, die sich um sie kimmern und denen sie nicht
gleichguiltig sind. Dieses Ergebnis erzielen wir besonders durch einen respekt- und
vertrauensvollen Umgang mit den Jugendlichen.
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Unser oberstes Ziel ist die Konfliktvorbeugung. So greifen wir beispielsweise nie-
mals in einen Konflikt ein, sondern rufen in Notfallen die Polizei oder den Kranken-
wagen.

Die Jugendlichen bringen unser Handeln und unsere Prasens auf eine kurze For-
mel: ,die sind ja flr uns und nicht gegen uns". Diese Aussage ist flr uns ein eindeu-
tiges Indiz dafir, dass wir die Akzeptanz der Jugendlichen erreichen konnten. Das
Projekt wird von den jungen Menschen sehr gut angenommen. Wie wir in vielen
Gesprachen erfahren durften, sehen die Jugendlichen unsere Arbeit als sehr wichtig
an und begrifen unser Handeln.

So kénnen wir selbstbewusst das Fazit ziehen, dass die Nachtwanderergruppen auf
ihren nachtlichen Wanderungen den Jugendlichen sehr viel Sicherheit vermitteln
und allein durch die Anwesenheit der Ehrenamtlichen konfliktvermeidend einwirken.

Seniorentreff ,Die frohliche bus...Runde*

25 Senioren von Anfang 60 bis in die 90er kommen immer donnerstags im Burger-
und Sozialzentrum Huchting zusammen, um gemeinsam ihre Freizeit zu gestalten.
Eine ehrenamtliche Mitarbeiterin des bus... leitet seit 1998 die Seniorengruppe mit
grofiem Engagement. Neben den personlichen Gesprachen schatzt sie an ihrer
Arbeit besonders das Miteinander der unterschiedlichen Charaktere und Lebens-
laufe und das fur einander Dasein. Das fangt beim Klénen an, geht tber ausgiebige
Spielenachmittage und hort beim Feiern noch lange nicht auf. Das Programm ge-
staltet sich vielfaltig: Vom gemeinsamen Singen uber Sitztanz, vom Gedachtnis-
training bis zum Waffelbacken, vom Besuch interessanter Einrichtungen oder kul-
tureller Veranstaltungen, bis zur Beschéaftigung mit seniorenspezifischen Fragen
des Alltags unter fachkundiger Beratung — die Palette des Angebots ist umfassend.
Die Senioren veranstalten sonntags einen monatlichen Tanztee, im bus.... Ob

Rumba oder Walzer — die Tanze werden musikalisch immer live begleitet.
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Das bus...
gibt sich ein
neues Gesicht

Vielfalt an einem Ort

Ausblick

Wiedererdffnung

Nach dem Abschluss des ersten Bauabschnitts mit der Fertigstellung des neuen
Hauptgebaudes wird das bus... mit einem grof3en Eroffnungsfest dessen neuen
Tore 6ffnen. Alle Mitglieder des bus... werden dazu ein vielfaltiges Programm unter

einem gemeinsamen Motto prasentieren.

Gemeinsamer Aul3enauftritt

Auch nach dem groRRen Er6ffnungsfest werden die gemeinsamen, aber auch die
vielfaltigen individuellen Angebote und Aktivitaten im bus...weitergehen. Flr die
Wahrnehmung des bus... als ein Stadtteilzentrum der Vielfalt und der Toleranz
werden sich das bus... und seine Mitglieder ein gemeinsames Marketingkonzept
geben. Dieses wird die Art und Weise beschreiben und implementieren, wie sich
das bus... und seine Mitglieder kiinftig gemeinsam der Offentlichkeit prasentieren

werden.

Gemeinsames Programm

Ab 2017 werden wir neben der Vielzahl der Einzelaktivitaten der Mitglieder und Ini-
tiativen auch ein gemeinsames Veranstaltungsprogramm unter einem gemeinsa-
men Motto préasentieren. Dieses jahrliche Motto werden wir gemeinsam mit allen
Mitgliedern entwickeln und jeder fiir sich mit seinen individuellen Angeboten um-
setzen. Spatestens dann soll das neue bus... DAS Stadtteilzentrum der Vielfalt in

Huchting und dartber hinaus sein.

Wir laden Sie ein, uns zu besuchen!
Herzlich willkommen im erneuerten/ aufgefrischten/

verstarkten/erfrischten/gestarkten bus...!
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Ansprechpartnerinnen

Vielfalt an einem Ort

Tragerverein

Kontakt

Offnungszeiten

bus...Burger- und Sozial-
zentrum Huchting e.V.

www.bus-huchting.de
bus-huchting@nord-com.net
Fon: +49 421 — 57 15 65
Fax: +49 421 — 57 99 99 2

Geschaftsfuhrender Vorstand:

Herr Uwe Martin
1. Vorsitzender
UweMartinHB@t-online.de

Frau Inga Neumann
2. Vorsitzende
Inga.Neumann@afsd.bremen.de

Herr Gunnar Zropf
Schatzmeister
G.Zropf@awo-bremen.de

Sedat Sevimli

Leitung Verwaltung
bus-Sevimli@nord-com.net
Mobil: +49 157 — 54 15 53 19

Susanne Appel
Leitung Kultur
bus-Appel@nord-com.net

Volker Zilse

Haustechnik
bus-Zilse-Haustechnik@nord-
com.net

Kernzeiten:

Mo — Do: 09:00 — 15:00 Uhr
Fr: 09:00 — 13:00 Uhr
Erreichbarkeit:

Mo — Fr: 07:00 - 13:00 Uhr



mailto:bus-Zilse-Haustechnik@nord-com.net
mailto:bus-Zilse-Haustechnik@nord-com.net
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Vielfalt an einem Ort

Mitglieder

Kontakt

Offnungszeiten

A&O
Arbeit & Okologie

www.oekonet.de
info@arbeit-oekologie.de
A&O-Team

Fon: +49 421 — 58 39 59
Fax: +49 421 — 58 66 61

Mo.— Do.: 07:00 bis 15.30 Uhr
Fr.: 07:00 bis 13:30 Uhr

Bund der Pfadfinderin-
nen und Pfadfinder

Stamm Phonix

huchting.de
Sabine.Weber63@kabelmail.de
Frau Sabine Weber

Fon: +49 421 — 2 41 15 48

Fon: +49 42 21 -2 1064

AWO Integra www.awo-bremen.de Termine nach Vereinbarung
Tagesforderstatte G.Zropf@awo-bremen.de

Herr Gunnar Zropf

Fon: +49 421 — 247 28-0

Fax: +49 421 — 247 28-66
AWO Integra www.awo-bremen.de Termine nach Vereinbarung
Wohnheim W.Stetter@awo-bremen.de

Herr Wolfgang Stetter

Fon: +49 421 — 247 28-0

Fax: +49 421 — 247 28-66
BdP www.bdp-stamm-phoenix-bremen-

Termine nach Vereinbarung

FreizeitkUnstler
Bremen-Huchting

www.bremen.de/freizeitkuenstler-
bremen-huchting-ev-33441
HHGerdes@arcor.de

Frau Helga Gerdes

Fon: +49 421 — 580 571

Termine nach Vereinbarung

Kulturladen Huchting

www.kulturladen-huchting.de
info@kulturladen-huchting.de
Frau Vera Zimmermann

Fon: +49 421 — 570 293

Fax: +49 421 — 579 72 93

Montagskreis

Frau Waltraud Jaeschke
Fon: +49 421 — 576 96 00
Mo: 09:30 — 11:45 Uhr

www.insan-popular.de
Proben
Do: ab 18:00 Uhr

www.StelzenSippe.de
Mo — Fr: 10:00 — 15:00 Uhr
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Vielfalt an einem Ort

Mitglieder

Kontakt

Offnungszeiten

Madchentreff Huchting

www.maedchentreff-huchting.de
info@maedchentreff-huchting.de
Frau Susan Ella-Mittrenga
Fon: +49 421 — 57 99 89 3

Wochenprogramm:

www.maedchentreff-huch-
ting.de/index.php/programm.html|

m:edienwerkstatt

www.medienwerkstatt-huchting.de
info@medienwerkstatt-huchting.de
Herr Claudius Joecke

Fon: +49 421 — 57 20 89 2

Fax: +49 421 - 57 2089 3

Termine nach Vereinbarung

Inga.Neumann@afsd.bremen.de
Frau Inga Neumann

Fon: +49 421 — 361-99 53

Fax: +49 421 — 496-99 53

Mutter- und www.muetterzentrum-huchting.de Mo — Do: 08:00 — 18:00 Uhr
Familienzentrum info@mueze-huchting.de Fr: 08:00 — 14:00 Uhr
Huchting e.V.: Frau Verena Behrens
Fon: +49 421 — 58 92 00
Fax: +49 421 — 58 78 21
Musikbands www.rockverdacht.de Termine nach Vereinbarung
www.scenery.de
Herr Thomas Herbst
Mobil: +49 162 — 90 44 7 44
Quartiermanagement www.sozialestadt.bremen.de/ Termine nach Vereinbarung
Huchting huchting

TuS Huchting
von 1904 e.V.

www.tus-huchting.de
info@tus-huchting.de
Frau Heike Kretschmann
Fon: +49 421 — 58 55 88
Fax: +49 421 -579 7961

Geschaftsstelle und Vereinszentrum
Obervielander StralRe 76
28259 Bremen

Mo: 10:00 — 12:00 Uhr
Do: 14:00 — 18:30 Uhr
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Initiativen

Vielfalt an einem Ort

Initiativen

Kontakt und Ansprechpartner

Offnungszeiten

agab
Aktionsgemeinschaft
arbeitsloser Birgerinnen
und Birger e.V.

www.agab.de
C.Bretschneider@agab.de
Frau Christine Bretschneider
Fon:+49 421 - 579 73 83

Offene Beratung:
Di + Do: 08:00 — 12:00 Uhr

Ankommen im Quartier

www.sozialestadt.bremen.de
Georg.Henschel@afsd.bremen.de
Herr Georg Henschel

Mobil: +49 176 —4 21 36 17 51

Termine nach Vereinbarung
Sprechzeiten im Café Carl:
Carl-Hurzig-Strafl3e 30
28259 Bremen

Di: 09:30 — 11:30 Uhr

bras e.V.

www.bras-bremen.de
Bassa@bras-bremen.de
Frau Anne Bassa

Fon: +49 421 —-37 87 75 47
Mobil: +49 162 —4 76 94 17

Termine nach Vereinbarung

Nachtwanderer
Huchting e.V.

www.nachtwanderer-huchting.de
nachtwanderer-huchting@t-online.de
Frau Ulla Ulland

1. Vorsitzende

Fon: +49 421 -5419 90

Mobil: +49 175 — 88 213 55

Bitte auf den AB sprechen und
nur in dringlichen Angelegenheiten
auch Mobil erreichbar!

Buro
Rablinghauser Deich 5
28197 Bremen

Herr Dieter Behning
2. Vorsitzender
Mobil: +49 171 — 8 22 55 88 4

Herr Manfred Oppermann
Beisitzer
Mobil: +49 171 — 79 85 701

Seniorengruppe
,Die frohliche
bus...Runde”

Frau Christa Bruns
Fon: +49 421 —58 36 22
Mobil: +49 152 — 202 79 90 301

Do: 14:30 — 17:30 Uhr



http://www.bras-bremen.de/
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Vielfalt an einem Ort

Initiativen

Kontakt und Ansprechpartner

Offnungszeiten

ADN Schuldnerberatung

www.adn-sb.de
bremen@adn-sb.de
Herr Mill

Kotnerweide 13
28259 Bremen

Do: Termine nach Vereinbarung

Alten Eichen www.alten-eichen.de Termine nach Vereinbarung
Jungengruppe Soeker@alten-eichen.de

Herr Dieter Soker

Fon: +49 421 — 240 54 35
Bundesverband Frau Hoge Di: 09:30 — 11:00 Uhr und

Seniorentanz e.V.

Fon: +49 421 — 69 69 78 55

Frau Christa Schoningh
Fon: +49 421 — 89 14 15

14:45 — 16:00 Uhr

Caritas
Migrationsberatung fir
Erwachsene

N.Adam@caritas-bremen.de
Frau Nino Adam

Kotnerweide 13
28259 Bremen

Mi: 09:00 — 13:00 Uhr

Christ Apostolic Church

cachamburg@yahoo.de

Herr Robert Asomadu-Kyereme
Pastor

Fon: +49 421 — 68 47 36 94

So: 13:00 — 16:00 Uhr

FAW www.faw-bremen.de Koétnerweide 13
Frauen in Arbeit und Berin.Yaman@faw-bremen.de 28259 Bremen
Wirtschaft e.V. Frau Berrin Yaman
Termine nach Vereinbarung
Gymnastikgruppe Frau Erika Thor Termine nach Vereinbarung

Fon: +49 421 — 58 40 51

Huchtinger Frauentreff

Frau Lydia Umrichin
Fon: +49 421 — 58 13 11

Termine nach Vereinbarung



http://www.alten-eichen.de/
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Vielfalt an einem Ort

Initiativen

Kontakt und Ansprechpartner

Offnungszeiten

.nsan... popular*

Interkulturelles
Stadtteilorchester

www.insan-popular.de
Frau Vera Zimmermann
Fon: +49 421 - 57 02 93

Proben

Do: ab 18:00 Uhr

Nigerian
Igbo Community

Herr Fancy Ewulu
Fon: +49 42 42 — 48 14

Herr Kingsley Arinze
Fon: +49 421 — 579 92 34

Erster Sonntag im Monat:
So: 16:30 — 19:30 Uhr

Letzter Sonntag im Monat:
So: 15:00 — 18:00 Uhr

Paritatisches
Bildungswerk
LV Bremen e.V.

www.deutsch-lernen-in-bremen.de
info@pbwbremen.de

Fon: +49 421 — 17 47 20

Fax: +49 421 — 17 47 230

Termine nach Vereinbarung

Roland zu Bremen
Oberschule

- Ein Thema wird zu
einer Skulptur

- Gestaltung mit Ton

- Bunte Faden-
Gestalten von
Accessoires

- Modedesign

- Ein Land,
ein Essen,
eine Geschichte

www.roland-bremen.de
Johanna.Artim@schulverwaltung.bremen.de
Frau Johanna Artim

Fon: +49 421 — 361-15971

Fax: +49 421 — 361-15132

Flamische Stralle 9
28259 Bremen

Mi: 14:15 — 15:45 Uhr

Fr: 13:30 — 15:00 Uhr

Rythmen aus
Westafrika

Frau Waltraud Manschke
Fon: +49 421 — 58 88 61

Taglich: 19:00 — 21:00 Uhr



http://www.insan-popular.de/
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Initiativen Kontakt und Ansprechpartner Offnungszeiten
~StelzenSippe” www.StelzenSippe.de Mo — Fr: 10:00 - 15:00 Uhr
Frau Vera Zimmermann
Fon: +49 421 — 57 02 93 auf Anfrage
VHS Fon: +49 421 — 361-3510 /-11911
Deutsch

Aufbausprachkurs 1/2/3
Deutsch als
Fremdsprache

- Fliichtlingsprojekt
Spanisch

Englisch

Mo, Mi + Do: 09:30 - 13:30 Uhr

Di + Mi: 10:30 - 13:30 Uhr

Mi: 09:00 - 10:30 Uhr

Do: 09:00 - 12:15 Uhr und
Fr: 10:30 - 12:00 Uh




	Vorlage 64- Sachstand Neubau BuS Huchting
	C Finanzielle Auswirkungen, Gender-Prüfung

	Anlage zur Vorlage 64 - Bus Huchting
	Ausgangssituation
	Menschen im Stadtteil
	Historie
	Integration & Toleranz

	Unsere Vision
	Einheit in der Vielfalt
	Der Trägerverein als Dachorganisation
	Das Bürgerhaus bus…
	Aufgabenschwerpunkte des Trägervereins und der Mitglieder

	Aktivitäten der Mitglieder im Einzelnen  (in alphabetischer Reihenfolge)
	Initiativen und mehr …
	Ausblick
	AnsprechpartnerInnen
	Initiativen


